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Förderung von Lastenrädern 

 

Die Stadt Nürnberg fördert umweltfreundliche Mobilität im Bereich des Lastentransports 
durch Einsatz von Lastenfahrrädern. Für Erhalt einer lebenswerten städtischen Umwelt steht 
das Thema Mobilität vor einer großen Herausforderung, auf die es zu reagieren gilt. Um 
Anreize für Bürgerinnen und Bürger zu schaffen, Lasten im Alltag emissionsfrei bzw. 
emissionsarm zu transportieren, hat die Stadt Nürnberg im Jahr 2019 eine Gesamtsumme 
von 100.000 € für die Anschaffung von Lastenfahrrädern bereit gestellt. Zielgruppen waren 
dabei sowohl Privatpersonen und ihre Zusammenschlüsse als auch gemeinnützige 
eingetragene Vereine. 
 
Das Projekt „Förderung von Lastenrädern durch die Stadt Nürnberg“ hat am 1. März 2019 
um 00:00 Uhr, dem Zeitpunkt der Öffnung der Bewerbungs-Plattform im Internet, begonnen. 
Die Mittel waren bereits am 4.März ausgeschöpft. Mit der Fördersumme von 100.000 € 
konnten insgesamt 111 Ein- und Zweispurige Lastenräder gefördert werden. Davon sind 90 
Lastenräder mit batterieelektrischer Tretunterstützung und 21 Lastenräder muskulär 
betrieben. Ca. zwei Drittel der geförderten Nürnberger Bürgerinnen und Bürger sind Familien 
mit Kindern, welche die Räder zum Transport der Kinder in Kindertagesstätten oder für den 
Transport von Einkäufen in der Innenstadt nutzen 
 

Reaktionen und Rückmeldungen aus dem Umfeld 

Die Reaktionen und Rückmeldungen der Benutzerinnen und Benutzer von Lastenrädern und 

aus deren Umfeld sind durchweg als sehr positiv zu verzeichnen. Im Umfeld der Benutzer 

herrscht viel Begeisterung, sehr starkes Interesse und zum Teil auch Neugier zu den neu er-

worbenen Lastenrädern. Die Förderung durch die Stadt Nürnberg findet durchweg guten An-

klang in der Bevölkerung und es wird häufig nachgefragt, ob es künftig weitere Förderungen 

geben wird. 

 

Erfahrungen im Fahrbetrieb mit Radwegen und Verkehrsnetz. 

Im Gegensatz dazu werden in den Rückmeldungen zu der Frage über Erfahrungen im Fahr-

betrieb mit Radwegen und Verkehrsnetz häufig auch negative Erfahrungen berichtet und 

Hinweise auf einen unbefriedigenden Zustand des Radwegenetzes gegeben. Gegenstand 

der Beschwerden sind der schlechte Zustand und die oft nicht ausreichende Breite der Rad-

wege. Letzteres wird vor allem für zweispurige Lastenräder als Problem geschildert. Nach 

einigen Erfahrungsberichten kam es an stark befahrenen Straßen zu gefährlichen Situatio-

nen zwischen Kfz und Lastenrädern. Es wurde berichtet, dass Fahrradwege plötzlich enden 

oder die Weiterfahrt für die Lastenräder wegen Begrenzungspfosten auf dem Radweg nicht 

möglich war und die Lastenräder auf die Straße ausweichen mussten um ihren Weg fortset-

zen zu können. Bis auf einige gut ausgebaute Radwege überwogen kritische Kommentare.  

 

Fazit 

Die Lastenradförderung der Stadt Nürnberg ist auf außerordentlich großes Interesse gesto-

ßen. In der ganz überwiegenden Zahl der Fälle werden damit Transportbedürfnisse bewäl-

tigt, die ansonsten vielfach zur Nutzung von Kraftfahrzeugen geführt hätten. Es wurden die 

gesteckten Ziele weitestgehend erreicht, knapp fünfzig Prozent der geförderten Bürger er-

setzten mit dem Lastenrad ein Fahrzeug mit Verbrennungsmotor und rund zwei Drittel nut-

zen ihr Rad zum Transport von Kindern und Einkäufen in der Stadt. Eine Fortführung der 
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Förderung ist für den Haushalt angemeldet worden und hat darin Berücksichtigung gefun-

den. Vorbehaltlich von Beschlussfassung und Genehmigung des Haushalts soll damit auch 

im Jahr 2020 wieder die Beschaffung von Lastenrädern gefördert werden. 


